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Der im Borons zu zahlende 
Abonnements » Beton iſt 
nebſt illuſtr-Sonntagsbeilage: 
Br Rbf. G. 40, p. Halbjahr 

4.4.20, b. Suortol RbL.2.10, 
bre Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 


Lerſendung p. ODuartal R. 2.28. 
Ius Ausland pro Quartal 
Bun 
. Preis der einzel» Er LI 
nen Suter 8 Rap milder uam 


Sonnſacs- Beilage 10 Kop. 


II. Jahrgang. 


1 Redaktion, Adminiitzatiou und Erbeditiow, Betritauer-Straße Mr. 15 (im eigenen Haufe.) 
Filiale der Expedition in Lodz, Metrikanerhraße 146, in der Buchhandlung 


von R. Horn, Inbaber: F. 


Freitag, den (30 Dezember) 12. Ja 
. A RE 


Freilag, den 
18. Januar: 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


französischen Ringkampf 
tenrs der Sportzeltung in München Herrn Joſeph Haapt um die Geſamt umme von 
2000 Rubel. Näheres in den Uffichen. Paſſepartouts haben kelne Gültigteit. 
Heute 3 Minakämpfe? Kaver Lemm (Schwel) — Arwid Axelſohn (Schweden). 
Konrado tarpini (Itaulen) — Seppel Dambofer (Oeſterreich). Hans Hauſer 
(München) — Georg Riesbacher (Well Champion . 
Ubtellungen, unter Betelligung des ganzen Truppe — Sonntag, den 14. Januar 1912: 
Zwei große Feiertagd-Vorftelluugen (Nachmittags 3 Wir und Abends By Wir), 


(Targowy Nunek, zwi⸗ 
ſchen der Gegielnianas 
und Dzielna Straße). 


Fortsetzung des internationalen Champ’onats im 


um die Meiſterſchaſt ür Europa für das Jahr 1912« 
organ iſtert und unter perjön:. Leitung des Redak, 


Die Vorſtellung beiteht aus 8 


„Urania⸗Theater“ 
Täglich graudlo ſe Tie U t Bee ge 


Au 1. und 15, jeden Monate neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Ur rauen em Interatentetl. 


orzadek mabozeistwa w Synagodze 


ge ul, Spacerowej, na czas od 12 do 19 Stycznia. 


W piatek, dnia 12-go Stycznia 1912 r.: 
Nabosenstwo wieczorne o godzinie 4½ popotudniu. 


W sobote, dnia 13-go Stycznia 1912 f.: 
Nabotenstwo poranne o godzinie 9-ej rand. 


Kazanie (po niemieoku). 


W dnie powszednie; Nabozenstwo poranne o godz. 8 
and; mabozenstwo wieczorne o godz. 4½ popol, 


2 Komitet Synagogis 


a 
F REGINA CALEL 


8 MEIER WAKS » 
Verlobte. 

8 Lodz Zamose 

Nagssc seaz e ο 

— — 
12. Jaunar 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


„1548 der Herzog Alda, oberfter Je dberr Biilipps 
. 1746 Heintc Leal, der genlaie Bära . 
1800 Pater Mridsgrat von Biron, leßter Herzog von 
Furſ and. 1520 Mafell ats emmt auf feines tübamerie 
Tankiden Ford urgerelſe au de Mimbung des Nie te la 
Piala IS Iderſtrome), der die Greuze zwiichen Arg enlinlen 
und Urncuay bia 1807 In der bepändiſchen Stabt 
Vihden fen ein Pusvermapazin iu die Luft; die Wir 
kaug nar eine ſurd ibare, e wurden 800 Hauer zerſtört. 
Wil Eurahme von Le Dans, mit einer dr großen 
Erfolge des gießen Kriegel. 


Die drohende 
Teilung Nerſiens. 


Ein ruſſiſches Dementi. 
Petersburg, 10. Jauuar. 

Das ruſſiſche Miniſtertum des Aeußern ber 
mentiert das Gerücht über eine geplante Ein⸗ 
ſetzung eines ruſſiſchen Kriegsgerichts in Teheran. 
Es liege keinerlei Grund vor, die Strafexpediſion 
auf, Teheran auszudehneu. Das Miniſterium 
beſtäligt, daß der Sipahdar, der bei der Ver ⸗ 
freibung des Exſchahs eine große Rolle ſpielte, 
zum Generalgouvemeur von Tübris ernannt 
werden jol, Weiter ſtellt das Miniſterinm das 
Gericht in Abrede, daß die rnſſiſche Regierung 
mit der Forderung einer neuen Peuſion für den 
Exyſchah hervorgetreten ſei. Die ruſſiſche Regie ⸗ 
kung unzerſtütze den ehemaligen Schah weder 
direkt noch indirekt. Was die Behauptungen von 
der bevorflehenden Teilung Perſiens zwiſchen 
Anglond And Rußland betrifft, jo erklärt die 
etliche Regierung ganz lategoriſch, daß keinerlei 
Wunſch befiebe, das ruſſiſche Terrilorium durch 
das revvlutionäre Perſien zu vergrößern. Es 
Habe leinerlei Wejuungsaustauſch zwiſchen Eng⸗ 
ad und Rutzland in dieſer Frage ftattgefunden. 
Macht einmmt der Gedanke an eine Teilung ein⸗ 
gelber Gebiele Perſieus ſei aufgetaucht. Die 
Aulerſuchung der Vorgänge in Täbris habe 
dolumentariſch bewieſen, daß die Teheraner 
Jidals im Verein mit den ruſſiſchen Armentern 
eu Blttbad in Täbris veranftaltet Hätten, Weder 
die ruſſſſcen Behörden in Teherau noch in Taoris 
gätten data teilgenommen. 


Engliſche Verſtimmung gegen 
die oſtaſtatiſche Politik 
Rußlands. 


London, 10. Jaunar. 

Die von Rußland im Auperften Oſten nen 
geſchaſſene Lage wird in London überall mit 
einen wicht geringen Mißbehagen betrachlet. 
Dieſe Frucht der Ententepollit wird hier noch 
um etwas bitterer empfunden, als manche an⸗ 
dere, die man ſchon zu koſten bekommen hat. 
Miemand war in London darüber im unklaren, 
daß Rußland im äußerſten Oſten beſondere 
Pläue verſolgt. Aber kaum jemand war nament⸗ 
lich in dieſem Augenblick darauf gefaßt, daß 
Außland das in inneren Wirren ſich ohnmächtig 
windende chtueſiſche Reich vor die brutale Tate 
ſache einer Gliederampulation ſtellen würde, In 
Deulſchland wird man ſich jetzt — wie bei einer 
‚früheren Gelegenheit — beſondees fragen wie 


berührenden Affäre 


ſich die mil der ruſſiſchen Regierung befreundele 
englifche zu den ruſſiſchen Plänen ftellt und wie 
fie fich zu der voll ogenen Tatſache ſtellen wird. 
Man darf aus Anzeichen und Juſormationen 
verſchiedener Art den Schluß ziehen, daß au h 
in Downing Street keine behagliche Stimmung 
herrſcht. Es wird jet durch die Vorgänge im 
äußerſten Oſten klarer, als es aus der uns enger 
im Sommer hervorleuchtete, 
daß die engliſche Polilit in der letzten Zeit eine 
parfive, zurück jallende und abwartende Rolle 
ſpielt, wo man hätte vermuten ſollen (und wo 
man in Deutſchland auch teilweiſe als ſicher an⸗ 
genommen hatte), daß Englaud aus eigener Ini ⸗ 
lialive eine aktive Politik treibt. Die außeror⸗ 
deutlichen Schwierigkeiten, in denen ſich die 
auswärtige eugliſche Politik in der Gegenwart 
abmüht, werden namentlich bei uns leicht unter ⸗ 
ſchätzt. Englands auswärtige Polztit iſt augen⸗ 
ſcheinlich ſeit einem Jahre beſtrebt, bei dem höchſt 
lampfluſtigen und energiſchen Vorſtürmen der 
Freunde Englands die ſchlimmſten Stöße abzu⸗ 
wenden. Schon im Sommer war die Auffaſſung 
verbreitet, daß die engliſche Regierung in ihrer 
auswärtigen Politik die Initiative verliere, ſich 
von dem Freunde ins Schlepplau nehmen laſſe 
und, in die Sackgaſſe der Entente Hineingejagt, 
welter zu gehen gezwungen würde, als fie will 
und als es die Jutereſſen Englands felöft er⸗ 
heiſchen. Und fetzt bricht ſich auf beiden Seiten 
der öffentlichen Meinung in London die Ueber ⸗ 
zeugung Bahn, daß die euglifche Polilit ſich 
direlt iu den Hintergrund. drängen ließ. Mit 
immer weniger nachdrücklichen Gefühlen erkennt 
man die Solidität der Baude, durch die Eug⸗ 
land in der Eduardſchen Aera ſich hat feſſeln 
laſſen oder vielmehr ſelbſt gefeſſelt hat. Eine 
gewiſſe Lähmung bildet das Kennzeichen der mo⸗ 
dernen engliſchen Politik. Die Erfolge der Eu⸗ 
teutepolitik find in dieſem Augenblick kelne Er⸗ 
folge für England. Es wird in London, was 
jeder verſichern kaun, der unter Politikern und 
Parlamentariern ſich bewegt, in weiten Streifen 
als ſehr unangenehm empfunden, daß England 
eine Unabhängigkeit Perſtens und Chinas ver» 
brieſt und verſiegelt hal, dann aber, wenn es 
feine eigenen Julereſſen nicht gröblich veruach⸗ 
läſſigen will, gezwungen fein wird, eine pratit- 
ſche Politik zu treiben, die in gerade eutgegenge⸗ 
ſetzter Richtung liegt. 


Delcaffe Miniſter des 
Acußern. 


Paris, 10, Januar. 

Die Depulſerlen, die ½12 Uhr aus dem 
Kabinett des Herrn Cal llaux heraustamen, ver⸗ 
ſichern, daß Delcaſſee das Portefeuille der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten angenommen hat. Man 
erwartet in der morgigen Kammerſitzung eine 
Juterpellalſon, und ſelbſt die Freunde des Kıbl- 
nelts Caillaux geſtehen zu, daß die Lage der Me 
gierung aufs äußerſte gefährdet iſt. Deleaſſee 
batte geſtern noch nicht beftimmt zugeſagt und 
feine Eutſcheidung bis auf heute früh vertagt. 
In der Preſſe wird jetz die Szene, die zu der 
Demmiſſion de Selpes führte, ausführlich er ⸗ 
zählt. Nach dleſer Darſtellung liegen die Dinge 
für Herrn Caillauz ſehr tompligiert, ſo daß man 
zweiſeln möchte, ob er noch lange der ſehr er⸗ 
tegten öffentlichen Meinung gegenüber wird 
ſtaudhalten können, Als ein ſellſames Detall iſt 
zu bemerken, daß in dem offiziöfen Kommuniq ue 
über die Seuatskommiſſion lein Wort von der 
ganzen Sache ſteht. Lieſt man das Rommu 
niquee durch, fo muß man glauben, daß in der 
Rommifjion alles vollſtändig in höchſter Orb» 
nung und Harmonie verlaufen iſt. Wie jetzt ſeſt · 
ſteht, hat die Kriſe an die Frage der Unterhand⸗ 
lungen Semler⸗Fondere über die Kamerun, Kongo · 
Bahn eingeſetzt, von der ich geſtern meldele. 
Es war im „Echo de Paris“ geſtern angedeutet, 
daß Diele Verhandlungen ohne Wiſſen des Mi- 
niſters der auswärtigen Angelegenheiten geführt 
worden ſeien. Zu der Kommiſſton ſprach Herr 
Caillaux von dleſen Verhandlungen und erzählte, 
daß die Affäre mit dem N'goko-Saugha⸗Kouſor · 
Unm angefangen habe. Der Plan dieſes Kou⸗ 
ſortiums habe die deulſche Regierung nicht be⸗ 
frledigt und ſei fallen gelaſſen worden. Darauf 
ſeien zwiſchen Herrn Semler und Fondere als 
offizielle Agenten der beiden Regierungen die 
Pourparlers über die Kamerun⸗Rongo Bahn bes 
gonuen worden. Dieſes Projekt habe nun me 
gekehrt nicht die Billigung der feanzöſiſchen Re⸗ 
gieruſtg gefunden, weil es Deutſchland im Kongo ⸗ 


Winkopf 


babe ich einige Lücken 


Neue Ladzer Zeitung 


Telephon 2888. 


nuar 1911/12. 


— 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 
Jnſerate koſten: Aut der 
I. Seite pro 4-geſpaltene Non · 
pareillzeſle oder deren Raum 
30 Kop. und auf der begeſpal⸗ 
lenen Juſeratenſeite 9 Kop. 
für das Ausland 70 Pfennig. 
zeip. 25 Pfennig. Reklamen? 
60 Kop. pro Pelktzelle oder 
deren Raum. — Inſerat 
werden durch alle Annoncen⸗ 
Burraus des In⸗ und Aus 

andes angenommen. 
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Abonnements⸗Exemplar. 


Hellanſtalt für Haut- u. Geſchlechtsfrankheiten, Nöntgen: w. Lichthellinſtitud 
be Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Mulczanska - Straße Nr. 36, weben dem Wolele Runter) Telefen Nr. 1481, 


Hafaabme atlendrer Rronter (In Elmelimmern und affgemelnen Prantentslen) ven 2—5 öl. Narſch 
Tol ambnintoriiäer Fnptann umbemittelter Bationten: Ronfultation 60 Mob. 


Rebandlana mit Nöntpenfirablen, Rinfen- und QAuarzlicht (uach 
Hochtregqnenzurömen (D’Arfonnalilation) 


Syphilis. Elektriſche Glüblichtbäder. 


Brot. Rromeher), 


Blu funterſuchneg Pt 


Sprechſtunden der Mmbulanzt Wochentags! 8—9 
Ubr felt, 12—½ Ubr mittags und FB Uhr abends. 


Un Soun- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 2 ½ 2 mittags. 10088 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen Bat: TENENDAUM am iouiag 
Mittwoch und Nrellaa von . 0—½)7 Ubr nachmittag. 


becken eine zu große Einfluß pre gegeben hätte, 
Als Herrr Caſllaux dieſe Mitteilung gemach 
hatte, hielt er es für möglich hinzuzuiligen: „Ich 
gebe mein Ehrenwort, daß ich niemals offiziöſe 
Verhandlungen außerhalb des Miniſteriums der 
auswärtigen Wırgelegenheiten parallel mit dieſem 
Mintſtertum, oder ohne daß dieſes Miniſterinm 
davon Kenntnis halte, geführt habe. Und nun 
ſetzte die dramatiſche Szene ein, von der geſtern 
berichtet wurde. Clementeau ſtand auf und 
ſragie: „Herr Miuiſter der auswärtigen Ange⸗ 
legenhetien, halten Sie ſich für berechtigt, dieſe 
Erklärung des Präſidenten zu beftätigen ?* Herr 
de Selves antwortete ausweichrud, zögernd und 
lreidebleich: „Ich fühle mich zwiſchen zwei 
Pflichten, zwiſchrn der Pflicht, die Wahrheit zu 
ſagen, und zwiſchen der Pflicht, die minifterielle 
Solidarilät zu wahren.“ Dieſe nicht gerade 
mutige Autwort, die den Minifterpräfidenten 
einer Unwahrheit beſchuldigte, erregte großes 
Aufſehen. Troß wiederholten Einredens blieb 
Herr de Selves aei dieſer Erklärung und verließ 
ſchließlich den Saai. 

Herr Calllaux empfing alsbald einige Jour ⸗ 
naliſten und erklärte ihnen: „Bel meiner Seele 
und meinem Gewiſſen kann ich erklären, daß ich 
heute vor der Senatskommiſſion die Wahrheit 
geſagt habe. Als Chef der Regierung hätte ich 
die Pflicht, mit allen Mitteln die Aktion unſerer 
Diplomalie zu unterſtützen. Ich habe alle em⸗ 
pfangen, die mir Informationen brachten. So 
ausfüllen” können, aber 
ich habe ftels allen, die mich aushorchen woll⸗ 
ten, geſagt: Es gibt in Berlin einen Vote 
ſchaſter, der mit deu Verhandlungen beauftragt 
iſt. Ex hat allein das Mandat, im Namen 
Frankreichs zu ſprechen, und ich will mich nicht 
in die offiziellen Verhandlungen einmiſchen, dle 
eingeteitet wordeu ſind.“ 

Herr de Selves hat, was dem Gebrauch nicht 
ganz eutſpricht, ohue ſich mit feinen Miniſter 
kollegen zu verſtändigen, geſtern bereits an den 
Präſidenſen Fallieres geſchrieben und um ſelne 
Eutlaſſung gebeten. In dem Abſchiedsſchreiben 
de Selves heißt es: „In der Abſicht, die 
schwierigen offiztellen Verhandlungen zu Ende zu 
führen und die Zuſtimmung des Parlaments zu 
dieſen Verhandlungen herbeizuführen, habe ſch 
geglaubt, mein Amt bewahren zu dilrfen. Aber 
die doppelte Sorge, die ich habe, nicht die Wahr⸗ 
heit zu verletzen und trotzdem der Korrektheit zu 
genügen, die meine Lage von mir fordert, er ⸗ 
laubt mir nicht, länger Mitglied des Kabinetts 
zu bleiben." Eine ganze Lawine von Enthül⸗ 
lungen iſt heute auf die Preſſe niedergegangen 
und die Namen Semler und Fondere, von delten 
vorgeſtern noch lein Meuſch ſprach, finden ſich 
in allen Spalten. Das „Echo de Paris“ weiß 
mitzuteilen, daß auch nach dem Sheitern des 
Kougo-Ramerumn-Brojelis offizielle Verhandlungen 
ohne Wiſſen des Minifters des Auswärtigen 
weitergefaͤhrt wurden, ſelbſt nach dem Streich 
von Agadir. Einige dieſer Verhandlungen, fo 
wird gemeldet, wurden von Herrn Fondere ges 
führt; andere fanden in Paris ſtatt zwiſchen 
Herrn Gaillaug und dem Freiherrn von der 
Lauten, dem deulſchen Botſchaftsrat. Es wurden 
in dieſen Verhandlungen, von denen Herr de 
Selves keine Silbe erfuhr, ſogar Prolette aus⸗ 
gearbeitet, die eine volllomuen neue Richtung 
der franzöſiſchen Poluit zur Folge gehabt 
hätten, 

In der Preſſe wird vorläufig von Herrn 
Delcafjer, dem kommenden Miniſter des Aus⸗ 
wärligen, fo gut wie gar nicht geſprochen; es 
wird nur geſagt, daß vermutlich der Admiral 
Germinet das Marineminiſterium übernehmen 
werde, und alle, Aufmerkſamkeit richtet ſich vor ⸗ 
üuſig noch auf Herrn de Selves und auf fein 
tragiſches Ende. Die nationaliſtiſche Preſſe, wie 
„Caulois“ und „Figaro“, find von dem Auf⸗ 
treten de Selves gegen den verhaßten Calllaux 
enſzückt und betonen, daß der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen ſich jet rehabilitiert habe. In den 
demokratiſchen und radltalen Drganen wird die 
„Felonle“ des Miniſters äußerſt ſcharf ver urlellt. 
Daß es wieder einmal Georges Clemen eean, der 
alte Miniſterſtürzer war, der durch ein paar 
Worle eine fo ſchvere Kriſis herauſfbeſchwor, 
euigeht der öſſentlichen Anfmerkſamkeit nicht. 


Italienische Ktlezoſch iffe im 
Roten Meer. 


Konſtautinopel, 11. Jaunar, 
Nat türkiſchen Berichten haben zwe italie⸗ 
niſche Kriegsſchis- im 2. d. M. die Feſtung 


Lahte am Roten Meer bombardtert. Ein tür⸗ 
liſcher Soldat wurde hierbei getötet und dre 
türlifche Barken wurden zerſtört. Am 5. d. M. 
wurde das Bombardement ohne Erfolg wieder 
holt. In Scheſie an der Küſte von Alle haben 
ilalieniſche Kriegs ſchiffe eine Abteilung mit vier 
Geſchllzen gelandet. 4 € 
* 
Wie ein weiteres Telegramm ans Konftant 
tinopel meldet, konzentrierte die Regierung wei 
tere dreitauſend Gendarmen in Konflantinopeh, 
— Die Pforte proleſtierte gegen die Verhetzung 
der Maliſſoren durch Montenegro. 
Konſtautinopel, 11. Jauner. 
Hilmi Paſcha erklärte unter anderem einem 
Interviewer des Ildams, wenn 8 35 der Bere 
faſſung angenommen und die Kammer foford 
aufgelöſt würde, würde . 
bei der Neuwahl ein Blutvergießen eniſte hen. 
Deshalb müßte man, um ſolchen Vorfall zu 
vermeiden, den Paragraphen zwar annehmen, 
aber die Kammerauflöſung für das nächte Jaht 
laſſen. 


Die türkiſche Kriſe vor der 
Entſcheidung. 


Konftantinopel, 10. Januar. 
Oſftziös wird gemeldet, baß der Zuſtand des 
Großweſirs ſich beſſere. Er habe geſtern . 
Haufe die lauſenden Geſchäfle bereits bearbeite 
können. Die „Agence Oltomane“ erfährt ferner, 
daß der Großweſir noch ein oder zwei Tage fl 
erholen müſſe, aber daun wieder. der Kammer 
ſizung beiwohnen werde. Es wird verficer! 
Sold Paſcha habe in vertraulem Kreiſe erklärt, 
er wolle aus Geſundheltsrückſichten zurücktreten, 
Demgemäß rechnet man in Pfortefreifen wie 
den Couloirs mit der Möglichkeit elnes Rabl⸗ 
netts Hilmi oder Tenftt Paſcha, das ein Koal! 
tionsminiſterium werden ſoll. Allerdings habe 
bie Vermittlungsvorſchläge Hifmt Paſchas blahe 
eine ſehr geteilte Aufnahme gefunden. Sollt 
es zur Bildung biefes Miniſteriums kommen, 
dürſte daun der Artikel 35 wohl zurückgeſtell 
werben und die Kammer in Frieden uud Freun 
ſchaſt all die anderen ſchon ſo lange der Eel⸗ 
digung harrenden Gefegentwärfe beraten. Di 
Tutſcheidung dürfte am Donnerstag fallen. De 
man mit dem Erſcheinen Saids in der Den 


rechuet, wird ſein perſönliches Eingreifen wi 
leicht doch noch feinem Programm zum Erſol 
verhelfen können. 


Zu dem Verſchwinden > 
des Rechtsanwalts Hailliank, 


Berlin, 11. Januar. 


Die Nachſorſchungen nach dem verſchwundenen, 
Rechtsanwalt Hailliant, der ſich, wie berichtet,‘ 
geſtern früh angeblich in den Grunewald begeben! 
hatte, um dort Schneebäber zu nehmen, und ſeit⸗ 
dem vermißt wird, ſind nicht nur geſtern, ſon⸗ 
dern auch heute vormittag fortgeſetzt worden, 
haben aber bisher zu irgendeinem Ergebnis nh. 
geführt. Von verſchiedeuen Seiten wird uns 
nun mitgetellt, daß der Vermißte mehrfa her 
Veruutreuungen beſchuldigt wird, und bet den 
Behörden bereits Strafanzeigen gegen Hailliaut 
eingelaufen ſelen. Die Uierſuchung der are, 
fangs fo eigenartig anmutenden Affkce bewegt 
ſich denn nun auch in dieſer Richlung, doch 
liegen genauere Feſiſtellungen noch nicht vor. 
Zu der Auffindung der Kleidungsſtllcke des 
Verſchwundenen, die demnach in einem ganz an ⸗ 
deren Lichte erſcheinen würde, wird uns in Er⸗ 
gänzung unſerer bisherigen Mitteilungen noch 
bemeldel: 1 

Die Eullleidung eines Maunes wurde geſtern 
morgen gegen 9 Uhr von einem Eiſenbahn⸗ 
beamten bemerkt, und zwar von dem ho hze⸗ 
legenen Ferugleiſe aus, unmittelbar am Bahn⸗ 
hof. Ee rief nach dem Bahnhof hinunter, wurde 
aber von niemauden gehört. Eine Viertelitunde 
ſpäter übermittelte eine Frau v. K. aus Ha« 

Meufee dem Stattonsvorſtaud die Meldung, da 

fie einen Herreuauzug im Schuee liegend gefunden 

habe, der aber weder beſchueit noch bereift a 
| 10 daß er nur kurze Zeit au der fraglichen 
Stelle gelegen haben kaun. Der Beweis dale, 
daß der fragliche eutkleisete Maun mit dem ver⸗ 
mipten Rechtsauwalt identiſch iſt, liegt keines 


falls vor, es iſt vielmehr zu betonen, daß häu ⸗ 
: figer eleus Perlonen im Geunewäld Sg gate: 


1 
bäder nehmen, ohne daß es den dorligen Paſſan 
den jener Walbgegend fonderlich auffällt. 


Zum Rücktritt des franzöſiſchen 
Miniſters des Aeußern. 


Die feit langem unſichere Stellung des fran⸗ 
ale Minifters des Aeußern de Selves war 
ſelanntlich durch nullberwindliche Gegenſüe im 
Meiniſterral euhaltbar geworden. Ein Zwiſchen⸗ 
fat, welcher ſich am Dienstag in der Senats 
ommiſſton fe die Prüfung des deulſch⸗ fran ⸗ 
zöſiſchen Marokoabtomimens erelgnele, hat den 
Minister uunmehr zum Mückleltt veranlaßt. 


Den, Bisherige femmzbſlſcde After e bes 
Aleußeren Kur im Yunt v. J. dei der Bildung 
des Nabinetis Caillaux als Nachfolger Cruppis 
fein Amt an. Vorher war er ufzebu Jahre 
Seine⸗Präſelt geweſen. Jufolge der vielfachen 
Skandale in feinem Reſſort und ſei er Mike 
“folge in der Deputierlenkammer war fein Ruck 
Aeilt nur elne Frage der Zeit, der nah Mer 
abſchiedung bed Wlarollo-Abtommens ſicher der 
ſolgt wäre, 
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Die Waſlersnat 
in Weſteuronn. 


Köln, 11. Januar. 


Ait dev Nacht herrschten hier 
ſchwere Sllrme, wobei ſtarke Regengüſſe nleder · 
gingen. Alle Flüſſe führen Hochwaſſer, und der 
» ige nud ſeine Nebenflͤſſe haben weite Steele 
den überſchwemmt. Es werden zahltelche Unfälle 
gemeldet; fo wurde bel Friedrichsthal die 
Weiche einer etwa 40 fährigen Fran aus der 
Wupper gezogen, bie nur wenige Stunden im 
Waſſer gelegen haben kann. Ju Wipperau an der 
Muhr wurde dle Lelche eines neugeborenen Kin ⸗ 
des aus dem Waſſer gezogen. Man nimmt an, 
daß ein Riudesmord vorliegt 

Ä Parte, 10. Juni. 
Unmmerbrvchrn damen ans allen Zelten 
Frankreichs Alarutnachrichten über Kalaſtrophen 
ein, dle durch das rapide Stelgen der Flußläuſe 
verutſacht werden. Die Marne iſt bereits über 
zwei Meter geſtlegen, und man ſſeht für heule 
und morgen ein welleres Steigen um einen Mes 
ler voraus. Ay ar aus dem Güdmelten 
Lauten troſtlos. In Maſſlel im Departement Lot 
ft durch die Ueberſchwemmung das Schloß zu⸗ 
Aimmengeſtürzt, wobei eine Perſon umler ben 
Trümmern begraben wurde. Duelle ſteht volllam 
men unter Waſſer. In Cordes im Departement 
Tarn find gahlteiche Einwohnern fo von der 
Flut bedrängt worden, daß ſie ihre Häuſer ven 
laſſen mußten und obdachlos geworben ſiud. Auch 
in Paris ſſi ein rapides Auwachſen der Seine 
zu verzeichnen; der Waſſerſpiegel Hat derells bie 
anlesen Ralmauern arreicht. ' 

x Vultich, II. Januar. 
Die Maus -iſt ungſam im Fallen begriffen 
mon geſtern Us Heute hat ſich ihre Waſſerhöhe 
um 45 ‚Bentimetes verringert, Die Schiffahet auf 
dem Kanal Lällich⸗Maſteicht iſt wieder aufge 
nommen worden. Das Waller der Maas geht 
Jedoch noch iumer 2 Meler über den Nor⸗ 
malſtaub. Viele Wohnungen längs ber Ufer 
ber Maas ſtehen bis zum Erdgeſchoß unter Waſ⸗ 
ſſer. Der Schaden iſt beirächtlich. Die Sambre 
und andere Flüſſe ſiud ebeuſals iu Fallen 

begriffen. 
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Der Brand des 
Equitahle-Palaſtes 
in Uem-Uurhk. 


New- Pork, 10, Jaun. 


Mlrmabs vorher erlebte New⸗Dork eine Kala 
kophe, die ſolche Mllck wirkungen auf des 
Vorſengeſchäſt aufzuweiſen halte. Die Schließung 
er Wörfe wurde eruſtlich erwogen. Talſächlich 
ft das Geſchüſt vollkommen unterbunden. Drei 
der Nähe des Equltable gelegene Banken blie⸗ 
en tagsüber geſchloſſen, well ſie kunerhald das 
jzeng abgeſperrlen Feuerrayous liegen. Vor- 
häufig kann nicht feftgefteilt werden, ob und welche 
eiigelanesien Effekien vom Feuer zerftört find, 
Wegen 800 Millſonen Werleffelten der Equllable 
ind in Panzerkammern eingelagert. Dieſe lech ⸗ 
iſch volltominene Einrichtung ſoll angeblich den 
lanmen Widerſtand geleiſlet gaben. Saämm!⸗ 
iche kuſzeichnungen der Unton Southern Paerſle 
ud zerſiört, ebkuſo alle Pelvatpapiere Her ri⸗ 
70 und feine mit größter Spannung erwarte⸗ 
Mal uſtripte für ſeiue Selbſtblographie. Die 
ſeuerwehrleute Listen unter der furchtbaren 
Ulle uud dem eisigen Nordſturu. Unter Bei 


‚Srellag, den (80. wegemmer) 14. Same XII 12. 


tung des Hanſes Morgan wurde eine Ausgabe 
ſtelle file heiße Getränke eingerichtet. Die funer ⸗ 
halb der Fenerzons liegenden, für den Verlehr 
geſperrten Banken werden provfſoriſch als 
Hoſpltäler benutzt. Jufolge der ſtarken Kälte 
verſagte der Hochdruck des Löſchſyſtems vollkom 
men, fo daß trotz der Auweſeuheit faſt der ges 
ſamten Feuerwehrapparate nur eine Lokaliſterung 
des Brandes möglich war. 

Einzelne Perſonen liefen händeringend auf 
der Brandftätte herum, den Verluſt ihres ganzen 
Vermögens beklogend. Trotzdem das Gebäude 
größtenteils aus Granit errichtet iſt, braunte es 
wie ein Holzhaus nieder. Die für Heute ange» 
ſetzten General-⸗Verſammlungen einzelner größerer 
Inſlitute wurden in Ecmaugelung irgendeines 
erreichbaren Lokales anf der Straße abgehalten, 
wo auch die Neuwahlen der Direktoren erfolg ⸗ 
teu. Die rapid finfende Temperatur machte an 
ſpäten Nachmittag die Rettungsarbeſten uner⸗ 
trüglich, die Rellung des Baukpräſidenten Giglin 
wurde auf wunderbarer Weile bewerkſtelligt. Ee 
wurde bereits verloren gegeben. Die Feuerwehr ⸗ 
leute, die die Broadwayſelte des Gebändes 
paſſierten, hörten Hilferuſe und fanden ſchließlich 
an die Stahlſtangen eines Safes gepreßt Giblin, 
der durch einige zerfchmetterte Scheiben ſich 
ſriſche Luft verſchaſſt hatte. Zwei Stunden lang 
wurden mit Inſteumenten die zolldicken Stahl ⸗ 
ſtaugen einzeln durchſägt, bis der halbbewußt 
loſe Direktor durch die Oeſfunng auf die Straße 
gezogen werden konnte. Der Präſident war auf 
die Nachricht von dem Brand von Sterbebeit 
feiner Frau fofort in die Office geeilt, um bie 
dort deponierten Effekten zu relten. Die durch 
den ungeheuren Braudkonnplex entſtandene H 5: 
war jo groß, das ganze Munerſtil ke abbröckel · 
ten und zuſammenfielen. Troß der großen Ver 
bensgefahr beugte ſich der Feuerkommiſſar Joh u ⸗ 
fon zu einem Feuſter herab, wo Goblin um 
Hilfe rief. Schließlich wurde die Rettung durch 
zehn Feuerwehrleule vollzogen, deren jeder in 
Lebensgefahr ſchwebte. Im Gebäude war eine 
Anzahl bedeutender Auwälle zugegen. Die große 

Bioltothet des Auwaltsklubs it vollkom nel zer 
ſibet. Der aufaugs todgemeldete Kapitän Wilſh 
entlam über die Dächer der beuachbarlen Wer 
baude. Einen furchibaren Anblick boten drei 
Mauuer, die auf ein Dach geflüchtet waren und 
von den Flammen erreicht wurden. Verzweiſelt 
ſprangen ſie mllten durch das Flammeumeer in 
die Tieſe, wo fie zerſchmetlert aulangten. Dar 
durch, daß Hansangeſtellte die Löſchung des 
Feuers verſuchten und erſt nach einer Slunde 
die Feuermeldung erſtalteten ſo bie durch die ab 
Horne Witterung würde feder Löſchverſuch Un 
ſoriſch gemacht. Die ho haufragenden Felerſäu⸗ 
len waren auf weite Eulferuung sichtbar, jo daß 
der 5 des ganzen Blocks auge no n en 
würde. 


Das Gebäude war achiſtöckig und mit außer⸗ 
ordentlichem Luxus gebaut, aber ohne ſeuerſt her 
zu ſei. In dem berühmten Caſsceſtaurant Sa= 
varin wurde gegen 5 Uhr eine auffallende Hitze 
der Manerwäude bemerkt, die bel näherer Un⸗ 
lerſuchung zur Entdeckung des Brandes fügrte, 
Der Schaden iſt trotz der völligen Zerſtörung 
des ganzen Gebäudeblocks nicht allzu hoch, well 
die Gebäude ohnehin zum baldigen Abbeuch be 
Rimmt waren. Das Grundſtück ohne Gebäude 
war wertvoller als mit dieſem Haus. Der alte 
große Wolkenkraßer galt als ſeuerſicher und war 
Uuverſichert; auch ſonſt dürften die Verluſte der 
Verſicherungsgeſellſchaften gering ſein. Der 
ſchwerſte Verluſt iſt die koſtbar Bibliolhekein⸗ 
richtung des Lawersklubs. Die durch den Ver⸗ 
luſt aller Geſchäftspapiere ſchwer benachlelligten 
Geſchüſte belrachten den Ausbruch des Feuecs. 
vor der Ablieferung der erſten Beeſpoſtzuſtellung 
als ein Glück, weil daduech die Geſchäſtsunter⸗ 
drechungen weniger akut ſind. Auguſt Belmont 
rellele mühſam die Bilder berühmter Reunpferdez 
zahlreiche Advokaten verlorem ſämiliche Akten, 
wodurch viele Prozeſſe bel allen Gerichten in 
der nuͤchſten Zelt aufgehalten werden. Die Ichte 
Meldung von 2 Ude jſrüh beziffert die Toten 
auf ſechs, die Veruußlen auf drei, die Verlegten 
auf eimund zwanzig. Ein abends ausgebro heues 
Großfeuer in Weoolign ftellt neue Auſocderungen 
au die Ubermüdele Feuer wege. 


Der natleidende 
Handel in Chiun. 


London, 11. Januar. 


Wie von Schanghai gemeldet wird, droht 
vlelen europälſchen Kaufleuſen in Chlna der 
Ruin, wenn der Frieden nicht bald wieder her⸗ 
geftellt wird. Die Handelskammer in Schanghak 
hat geſtern eine Sitzung abgehalten und heſchloſ⸗ 
ſeu, die Vertreler der auswärtigen Machte zue 
Jutervention aufzufordern. Als es hieß, dle 
Mandſchudynaſtie werde ſich dem Beſchluſſe 
elner Nattonalvetſammlung fügen, begann ich 
bas Geſchäft neu zu beleben, aber mit dem Ab⸗ 
bruch der Verhandlungen ſtockt es weiter und die 
Aus ſichten find überaus trllbe. 


Chronik u. Cahales. 


w Perſonalnachrichten. Ger. 
lenz der Herr Gouverneur von 
mer herr 
egeweki, it in Dienſtangelegenhelten auf 
einige Tage aus Pelrikau abgereiſt und wird 
während letuer Abweſengeit vom Bizegonverleur 
Oderſt Forthwengler vertreten. 

w. Von den Schulkom miſſtouen. 
Unter dem Vorſitz des Herrn Praſteenten, Wirkl. 
Staatsrat Pleulowstt, ſand geſteru abend im 


ä— — — — —¼— — nn nn 


Seine 


ee ́ö́ “2—äEä—ä— —— — — 


elriſau, Kam- 
des Allerhöchſen Hofes M. E. Ja- 


Nene Lob zer Zellung. 


Mogiſtrategebände eſne ziemlich lebgafte Sitzung 
der polniſchen und dentſchen Schulkommiſſonen 
fait, am der ſich auch die hieran ſpezlell einge · 
labenen Vertreter der Aktien- Geſellſchatten, der 
verſchledenen finanziellen Inſtilntionen, Lelß und 
Sporfoſſen Geſellſchaſſen usw. beleillaten. Flu 
weſend waren u. a. auch Verlreſer einiger ans. 
läudiſcher Alllengeſellſchaſten. Auf der Ta. 
nesordnung beſand ſich die Fraſe der Mes 
ſteuerung der örtlichen Alljen = Getellichniten 
zum Unterhalt der Schulen für das Jahr 
1912, und zwar mit einem ſehr ziemlich 
hohen Belrage. Dieſe Angelegeuhelt rief Tanga 
haltende Debatten hervor. Einige Vertreter der 
Aktien- Geſellſchaſten ſuchten nachzmweiſen, daß 
die überaus hohe Beſteuerung der Allſen-Geſell⸗ 
ſchaften zum Unterhalt der Schulen eine Unge⸗ 
rechtigkeit jet, da die Mehrzahl dieſer Geſellſchaf 
ten für die Kinder ihrer Arbelter eigene Schulen 
unterhält, die ihnen Unſummen koſten, ohne daß 
fie zum Unterhalt dieſer Schulen verpflichtet 
wären. Andere Reduer wieder mieſen darauf 
hin, das die ausländiſchen Aktien-Geſellſchaften, 
die in Lodz einen flotten Geſchäftsgang zu ver⸗ 
zeichnen haben, nicht das Gerin gſte zum Unter 
halt der Schulen beitragen und erſuchten die 
Schultommiſſtonen, dieſer unnormalen Erſcheluung 
mehr Auſmerkſamlelt zuzuwenden. Die Erklärung 
des Herrn Präſidenten, daß beſchloſſen wurde, 
bei der Beſteuerung der Aliten-Geſellſchaften 27 
von der Dividende dieſer Geſellſchaften zu erheben, 
ftieß abermals auf lebhafte Proteſte der Ver⸗ 
Aretee der Altien⸗Geſellſchaſten, die erkläcten, 
daß eine Derartige eparltzterung durchaus nicht 
richtig ſet, da die Dividenden nicht immer in 
gleicher Höhe ausgezahlt werden. Außerdem aber 
werde die Repartition der Schulftener noch vor 
der Auſſtellung der Bilanz der Artlengeſellſchaf⸗ 
den vorgenommen, jo daß ſtets nur die Dividen« 
den des vorhergehenden Jahres in Betracht 
lommen können, was wiederum ein Fehler ſel. 
Ferner habe die Beſteuerung der Aktiengefelle 
ſchaſten zum Unterhalt der Schulen nicht immer 
im Einklang mit den Dividenden geſlanden, denn 
es ſind Faͤlle vorgekommen, wo Gejellichaften 
mit geringer Dividende weil höher beſteuert 
wurden als diejenigen Geſellſchaſten mit hoher 
Dividende. Nachdem noch eine ganze Reihe au⸗ 
derer Anfihten angeführt wurden, kam man zu 
dem Euiſchluß, eine aus Vertrelern der Attien⸗ 
Geſellſchaſlen beſtehende beſondere Kommifiton zu 
wählen, die ſich ſpeztell mit der Beſteuerung 
dieſer Geſellſchaften beſaſſen fol. In dieſe Kom ⸗ 
miſſton wurden gewäglt: von der Üitten-Wel, 
Kacl Scheller — Rechtsanwalt K. Mog mann; 
von der Akt.-Geſ. Louis Grohmaun — Dr. 9. 
Groh maun; von der Akt. Geſ. Jizuer und 
Gamper — Jugeneur Broutslav Cgujnowstl; 
von der Alt. Geſ. S. Roſenblalt — Direftor J. 
Borunski; von der auslauoiſchen Akt.-Geſ. Reich 
und Freitag — Dr. Sehönaich; von der Att. 
Gef. Adolf John — Heinrich Markert: von 
der All.-Geſ. Louis Geyer — Edmund Belu den- 
hof, und von der Atl.-Geſ. M. Wiener — K. 
Weinberg. Hiermit wurde die Sizuug ger 
ſchloſſen. 

* Berfhärfung der veter ina ren Kon ; 
trolle. Infolge der Mißernle in den öſtlichen 
Gouvernements des Reiches verkauft die Bevöl 
lerung dieſer Gonvernements ihe Vieh zun 
Schlachten — und bedeutende Transporte treffen 
davon im Kböulgreich Polen ein. Da es in 
jenen, vom Hunger heimgeſuchlen Gegenden au 
Futter mangelt, find unter dem Vleh verſchie · 
dene Epidemien ausgebrochen, und deshalb ging 
den Gonverueuren vom Minſſterium des Junern 
der Auftrag zu, eine ſtrenge veterinärärztliche 
Kontrolle über das Vieh einzuführen, welches 
aus dem Innern des Meiches elulrifft und zum 
Schlachten beſlimmt it. 

* And dem Geſchäftsverkehr. Die Leip⸗ 

iger Baunmwolljpinmerei in Velp⸗ 
zig-Vndenau zeigt durch Rundſchrelben au, daß 
ſie die Vertrelung ihrer Firma für gang Ruß ⸗ 
land und Ruſſ. Polen Herrn Paul Lange, 
Lodz, Dzielna Nr. 25, Übertragen hat. 

Vom christlichen Wohltätigkeits 
Berein. Eiug eſandl. Der Verwaltungsrat des 
Lodzer, chriſllichen Wohlläligteuveceins bringt 
hier m t das Meſultal der lezten Sammelbllchſen⸗ 
leerung iu der vierlen Bezirkstommiſſion zur 
Neu nluts, bel welcher folgende Belräge in den 
Buüchſen vorgefunden wurden: 

Im Romploir der Firma W. Stofaroff 84 
MdL, 10 Kop., Zentralkomptor der Baumwoll⸗ 
Manufaktur C. Scheibler 4 MOL. 29 Kop., Fu 
britsſomplor der Firma Carl Steinert 21 Nöl. 
45 Kop., Rieder lage derſelben Firma 5 Rbl. 
75 Nop., Ko mplor der Branerei Gchrüder Keilich 
2 Rbl., Kolonial- und Weinhandlung von W. 
Schepe 1 Rbl. 9 Kop, Fabritstompior der 
Firma Ferdinand Seeliger 8 Rbl. 47 op., le 
flaucant des Lodzer Shüpenhaufes 4 NEL, 
2 Kop, Somptore der Firmen: Karl Sonya 
19 Kop. Karl Hoffeichler 88 Rol. 40 Rop., 
Gampe & Alorecht 31 Mböl. 7 Rop, Kolonial- 
warengeſchäft von Theodoe Wagner 3 Mol, 
Komplore: Aktiengeſellſchaft J. John 27 ol. 16 
op., Fiema Auguſt Härtig 1 Rol. 75 Kop., 
Wilhelm Meiſter & Ca. 4 Rbl. 74 Roy, G. 
M. Wahlmanı 4 bl. 88 Stop, Ollo Häßler 
& Ro, 6 Röl. 15 Roy, Neſtaurant des Derrn 
J. Walter 1 MOL 92 Kop, Komplore: Herrn 
U. Zachert 72 Kop., Firma C. Schmeller 2 Nbl. 
9 Kop, Firma Wende & Klauſe 2 Mbl., Firma 
Julius Hoffmann 1 ol. 50 Roy, H. Schulte 
99 Rop, Dierhalle des Herrn Guſtav Strauch 
9 Mbl. 55 Kop. Schuelderwerkſtau des Herren 
Rühler 80 Hop, Kompiore der Firma A. 
Wagner 1 Rol. 39 Kop, Allien = Geſell · 
ſchaft Heinzel & Kunitzer, Widzew 15 Rbl. 5 Rop, 
Im Nompior der Alt. Geſellſch Fr. W. 
Schweilert 1 bl, 03 Kop, des Herrn 
Gruft Karl wi. 82 Kop. Ju Mor 


Nr. 17. 
lonialwareugeſ bäft von R. Auerbah 19 
RNop., Im Meſtauraut des Herrn Futterlei; 


86 Kop, des Hern Jillus Taue 14 . 83 
Kop. Im Reſlaurant des Lodzer S hlahtinuies 


42 Rom An Konpoe des M er- 
| meiſters R. Gleis 91 Rom Zuſan nen 271 
bl. 25 Kop. ab werlloſe Wine 1 Rol, 99 


Kop. bl. 272 35 Nov. Der Verwallung trat 
des chriſtlihen Woytiäiinfeitsoereins specht allen 
Denen igen, welche durch Niederlegu g bon Op zen 
zur E zielung dieſes gütigen eſultates bei ze ⸗ 
tragen haben, ebenſo den geſch igen Jihndern 
der Vüchſen für ihre Miihe vatung, im Nau nen 
der Armen, den herzlichſten Dank aus. 

a Präſes: R. Gundla h, 

Mitglied Sekretär: J. Jar eo ws. 


Theater „Lung“. Na hdem die Mofla 
tätigleitsvorjtelluugen ige Ede erreicht haben, 
gelangt heute, Freitag, zum letzten Mal das Überaus 
ſpaunende Draua in drei Abteilungen „Die 
Tochter der Säue“ zue Muff ä hrung. 
Es jollte niemand verſäumen, ſich dleſes Bild 
anzulegen. 


Zum Macoch Proſeß. Von den Pers 
ſonen, deren Namen wahrend der Vornnter⸗ 
ſuchung bis zur Verhaftung des Möcders zu 
Tage tralen, find zu dem am 27. Febenar cc, 
bevorſtehenden Proſeß gegen den ehem igen 
Pauliner-Mönch Damaly Mach als Zen zen 
vorgeladen: Marein Cudak, eln Bauer, der 
zuerſt in dem Graben das bereits halo aus dem 
Waſſer gezogene Sop a bemerkte, ſo vie daz auf 
dem Wege liegende Kopfliſſen; Staufsla v 
Juraszek, Hirte, der zuerſt die Gemeinde ⸗Ver⸗ 
wallung alarmlerle; SKazinılery Kondrackt und 
der Polizeiſchuzmaun Bafrasz, die das Sop ſa 
öſſneten und zuerſt den Mord entdeckten; Walli 
Arbuſow, Weiſlawsgehilfe aus C zeuſto han; 
Gesnalo:m, Polizeimeiſter aus Czeuſto hau; Nas 
budziusti, Krelschef aus Ollusz; Bana it, Mes 
ſerent bes Olluszer Ktelsamis; Teitewie), Ges 
krelär des Oltus zer Wlazıjtcats, der nah Oeſter⸗ 
reich fuhr und zur Ergreifung des Mörders 
betirug; Woſeik, Kloſterdieuee; floß und 
Kopel, Kloſtetualer; Toczplowsti, Kloſtecolener, 
Treumbickt, Rloſterbtoom; hiechocki, Reſtaura⸗ 
teur aus Oltusz; Pawlak, Droſchteukutſcher aus 
Czenſtochan, der das Sopha nach Raduikl 
brachte, ohne zu willen, was er befördert; wor 
lol, Korbhäudler aus Czeuſtochau, bei dem dig 
Baſtmatten gekauft wurden, die man ſpäter bel 
der Leiche fand; Filſpowlez, Kloſterfeldſ her; 
Elszewicz, Rloſter-Plrokureur; Wadas, Bauer 
aus der Gegend von Oltusz, der Macoch Über 
die Grenze führte; die Eheleute Michal und 
Sophie Bajgejlowsti aus der Zuckerfabrit „Szre⸗ 
niewa“, bei denen Macoch vor feiner Verhaftung 
war; Krawezvuskl, Apotheker aus Lazy; Mod 
Macoch, der Vater des Ecmordelen; Francis zel 
und Yılodem Macoch, Brüder des Ermordeten; 
Macher, Büfelleuſe aus der Reſtauration in 
Oltusz; Maltuouskf, Kloſterknabe; Rogis, 
Kloſterdiener; Piacree Eyapla, Propſt der Bra 
rochie Niegowouce, der Matoch vor der Verhaf⸗ 
tung ſah. Ferner wurde noch, wle wie dereilz 
mitteilten, Dr. Heuryt Jaſtuskl, Kommlſſariu? 
der Krakauer Polizet, als Zeuge vorgeladen, der 
Macoch verhaftete und vor Dem der Mörder ſein 
erſtes Beleuntuts ablegte. 5 


w, Zur Ermordung der Fran aro- 
line Namiſch erſahten wir, daß der Wächter 
des Hauſes Petritauerſtraße Nr. 121, Adoll 
Härlig, heute wieder auf freien Fuß geſetzt 
wurde, da die gegen ihn vorliegenden Verdachts⸗ 
momenle nicht aufrecht erhalten werden konnten 
Der andere verhaftete Hausknecht, Franeis ge 
VBialkow sli, wird dagegen noch immer in Haft 
be hallen. — Da nunmehr auch die Söhne der En 
mordelen aus dem Auslande eingelroſſen und 
der Polizei überaus wichtige Hinweiſe erteilen 
konnten, ſo beiigt dieſe bereits ein umfaſſendes 
Diaterlal, das jedoch, um den Gaug der Unter⸗ 
ſuchung nicht zu ſtoͤreu, ſtreng geheim gehalten 
wird. . 

g Entdeckung einer Splelhölle. Vor. 
geſtern abend würde dem Priſtaw des zweſten 
Veziels Heren Lewick zue Keuniuts gebracht, 
daß in der Wohnung eines gewiſſen Juda 
Nelte an der Dtewnowskaſtraße Ne. 26 eine 
legale Versammlung ſtallfündel. Uuver zl glich 
wurde dorthin ein ſtartes Polkzelaufgebol abge⸗ 
ſandt und das erwähnte Haus umztugelt. Meh⸗ 
rere Poliziſten init dem Wrijtamgebiifen Karlow 
beraten nun bie Wohnung des Nelke, wo fie 
| tal ſächlich zahlteiche Perſonen antrafen, die abed 


beim Narleuſpiel ſagen. Alle Lievhaber des 
Hazardſpiels, 21 au der Zahl, ſowie auch den 
Woynungsluhaser wurden gibecks Bellitellung 
er Perjöahtihleiten nach den zwettelt Poligel⸗ 
eyiet abgeſührt. 

»»Verhaftet wurde geſtern abend vor deln 
Haufe Peltttauerſtraße Nr. 44 wegen Tieig läle⸗ 
ver der i total beicunfeitem Zultaude beſtuoltehe 
Weliger der Deojiyie Ne. 370. 

Feuer bericht. Geſtern, um 8 u 
abends, geriet iu Yauje des Herr Kulat au oel 
Rontuaſtraue Nr. 16 iu einer Parlervewogniug 
durch einige aus dem Djen geſalleuem Soyieite 
ſtüdchen der Fugoo den und ſo daun auh das in 
der Nage befiudliche Belt in Dead, Auf dem 
Braudplatze Isajeıı die Maunſ hasen des 4, 5, 
und 8. Zuges der Freubicligen Feuer,vehe eln, 
bel deren Eintreſſen das Feuer jeo0d beceits 
Auntesdrudt war. h 


SO Weberfahren. Vor dem Hufe Ditefrim 


trade er 20 wurde geſtern na hitting mn 
2 „% der Niährize Webritee Boleslav 
Meiſchet vom einen Wagen überfaſeen und an 


ganzen Körper erheblich verletzt. Dem Beru 
glücten erteilte ein Arzt der Mettungsttatlion die 
erſte Hilfe. 

r Ferner wurde geſtern nachlulttog vor den 
‚Haufe Poludniowaſtraße Nr. 35 der Tlahelge 


Area, Ten (20 FPerember) 12. Nannar 1911/12. 


Eren eines Tiſchlers, Emil Bergmann, von einer 
Kroiche Überfahren, mobet er nicht unerhebliche 
Bırtrönnoen an den Füßen davontrng. Dem 
Werumglildten erteille bie erſte Hilfe ein in der 
Mee wohnhaſter Feldſcher. Gegen den unvor⸗ 
ſichtigen Doffelenler wurde eln Prolololl aufge 
nommen. 

er Erkrankungen. Am geſtrigen nach⸗ 
miltage exirantten plotzlich auf der Straße nach ⸗ 
ſlehende Perſonen: Vor dem Hauſe Benedikten⸗ 
Straße Mr. 48 eine gewiſſe Stefania Dembowska, 
35 Johre alt, und an der Widꝛemskaſtreße 
Br. 79 die 18 jährige Fraueiszta Szezepauska. 
In beiden Fällen erteilte den Erkrautten die 
tiſſe Hilfe ein Arzt der Unfallftation, 5 

* Unfall auf der Eisbahn. Auf dem 
Cylliſtenplatze an der Przeiaßdſitaße Nr. 5, wo 
man gegenwärtig dem Schliliſchuh port huldigt, 
dtelguete ſich geſtern mittag um 1 Uhr ein 
ſchwerer Unfall. Daſelbſt ſtürzte die zwanzig ⸗ 
jährige Lehrerin B. B. beim Schliltſchuhlauſen 
jo ungluduch nieder, daß fte ſich das rechte 
Bein brach. Die Verunglückte wurde nach ihrer 
an der Peirilauer- Straße befindlichen Wohnung 
gebracht. 

g Ein ſchwerer Unglücksfall, dem ein 
bunges Dierichenieben zum Opfer fiel, ereignete 
blich vorgeſtern auf der Motieiner Chauſſee im 
Doiſe Widzem, Mm genannten Tage wurde vor 
dem Hauſe 123 der Zijährige Taubſtumme Au⸗ 
ton Etonedi, deſſen Eltern im Hause 119 an 
genannter Öbanfiee wodnen, von dem Wagen 
eines Landwirts zu Woden geriſſen. Der Un⸗ 
elhaliche erzielt zuerſt einige Duftritte vom 
erde und lam ſodann auch uuter die Mäder 
dees Wagens, die ihm über Kopf und Körper 
b wen gingen. Der fahrläſſige Vauer hieb auf 
kein Pferd ein und es gelang ihm auch, nube 
rest zu enflommen, Es eilten alsbald Bewohner 
der nachſigeleneuen Hänfer herbei, die den Sch ver⸗ 
veiletten nag der Wohnung ſeiner Eltern 
biachten. Obwohl fotort ärztliche Hilfe regat⸗ 
nert wurde, verstarb Stoneckt am darauffolgenden 
Tage, ohne des Wewußllein wieder erlangt zu 
Loben. Die von dem Vorfall in Reuntuts ger 
hpie Polizet iſt eifrig bemihı, den ſahrlaſſigen 
Tauer ausfindig zu machen, um igu der ſtraſen · 
den Gerechiigteit zuzufügreu. 

s Tlepſtähle. In Haufe Panslaſleaße 
Kr. 6 Öfineten votzeſtern abend vermittels Rate 
sch füſſel unbefanute Diebe die Wohnung von Sa⸗ 
muel Klet und ſtahlen verſchiedene Sachen im 
Merie von ungeſäbr 200 Rubel. — Am ſelben 
ebend ſtalleten auch im Haufe Wschodniaſtraße 
Nr. 27 unbekannte Diebe der Woguung von 
Wer m. Szymtiewieg einen Beſuch ad. Hier er- I 
deuteten die Diebe seleidungsſtücke im Werte von 
über 50 Biubel, 

g. Ter Polizei wurden am geſtelgen 
Tage nachſtehende Diebitähle zur feuntuls 
gebra ht: Im Hınfe Targo vaſtraße Nr. 71 
bffucten unbelaunte Diebe mittels Nachſchlüſſel 
bie Wohnung der Frau Appolonia Fiſcher und 
Fohlen verſchtedene Sachen im Werte von 118 
Rubel; im Haufe Glowackaſtraße Ne. 17 er⸗ 
drachen in der Nacht zum geſtrigen Ta je unbe⸗ 
tonute Diebe den Kolonlalwarenladen von Meine 
del Plocti und raubten ſolche Ware auf die 
Summe von 180 bibl.: aus dem Seller des 
Dauſes Balerslaſttaße Nr. 15 wurden dem 
dorligen Wierhallenbeiiger Pinkus Bornſtein zwei 
Bel pumpen im Werte von 25 Ndl. entwendet; 
aus ber Wohnung von Antouina Witas zeigt au 
der Alexandrowstaſtraße Nr. 35 ſtahlen unbe⸗ 
ennie Wiebe Kleidungsſtlicke für 40 Mol. und 
aus der Wohnung von Wilhelm Schreier an der 
Wufcjauslaſtraße Nr. 216 wurden 80 Mbl. in 
barem Gelde eulwenbdet. 


In der Redaktion 8 


eingegangene Spenden. 


Für das evangeliſche Watfen 
haus 10 Rbl. von der Firma Nestler & Ferren · 
tach an Stelle eines Kranzes auf das Grad des 
eren Frauz Schimmel. 

Bur Ehrung des Andeakens des Herrn Ale 
zander Babe; 

Für L nge Hazedel ns Rol von Herrn 
Colbenberg uud Fran. 

Für Bilur Cholim 8 Mil. von 
bes name A. M. Wolomb. 


Aus Warſchau. 


Nebesdrama. In Prusztow ſplelle ſich 
em Teuſiag Abend ein blutiges Drama ad. 
Nie Ihjährıge Kaz. Z. hatte einen Bıdutiga 
ſhren rahen Kom, den 20lährigen Ludwig Gh 
ingeſtebi det Weniſtauen 
ner C iſenbehn, un dem fie 


ver Warſchau⸗Wie⸗ 
ſogar gewiſſe Zeit 


zuſammen fehte, Als die Z. nach einigen Mo⸗ 
naten des Zuſammenlebens mit dem Gr, Mutter 
zu werben erwartete, fuhr Gr. nach Warſchau 
und verheiratete ſich hier mit Frl. B., der Toch⸗ 
ter eines Ingenieurs. Das junge Ehepaar nahm 
Wohnung in Pruszkow. Am Dienſtag kam die 
B. nach Prusztow, um mit Gr. zu ſprechen, als 
fie ihn jedoch auf der Straße traf, zog der rit⸗ 
lerliche Jüngling nach einigen Worten einen 
Revolver und feuerte einen Schuß auf ſein 
Opfer ab, es ſchwer am Fuße verwundend. Der 
Verbrecher wurde verhaftet, und des unglücklichen 
Mädchens nahmen ſich gulherzige Leute an. 


Telegramme. 


Petersburg, 11. Jannar. (P. T.-A.) Aller · 
hoͤchſt beftätigt wurde das Urleil der beſonderen 
Seſſton des Kronſtädter Mariue-Kriegsgerlchts 
in Sachen des Auflaufens der Panzerſchiffe 
„Ranteleinton” und „Jewſtafli“ auf eine Saud⸗ 
baul. 

Petersburg, 11. Jannar. (B. T.-A.) Ge⸗ 
müß dem Erſuchen des Kronſtäbter Marine⸗ 
Kriegsgexrichts wurde Allergnädtaſt beſohlen, dle 
ber die Gardemarins Giparis, Remmert, Glasko 
und Nitolajenw ſowſe den Schiffsmechaniker JIwa⸗ 
now vom genannten Gericht wegen Belelligung 
an einem Duell, das einen tödlichen Verlauf 
nahm, verhängte Urtell wie folgt abzuändern: 
für Gipaxis in zwei Monaten Feſtungshaft ohne 


Beſchränkung der Mechle, und für dle übrigen 
4 Ve rurteilſen in je zwei Wochen Arreſt auf 


der Hauplwache. 

Petersburg, 11. Januar. (P. T. - A.) 
Die Eiellrizilats auſtalt Podobedow iſt niederge⸗ 
branut. Der Tramwapverkehr auf der Newa iſt 
ſur 2 Wochen eingeſtellt worden. 

Wien, 11. Jannar. (P. TA.) Im Pas 
lals des Erzherzogs Frlebrich brach geflern nacht 
eine Feuersbrunſt aus, durch welche mehrere 
Zimmer beſchadigt wurden. Der Schaden iſt 
recht bedeutend. Das Feuer lonnte noch vor 
der Müctehr der erzherzoglichen Familte aus 
Wänden, die heute früh erfolgle, lolaliſiert 
werden. * 

Tomsk, 11. Januar. (P. T. A.) Der zu 
elner Siraſzahlung von 1000 MdL. verurteilte 
Üevatieus der Baruauler Zeuung „Schiuſu 
Alia ja“ ıft- flüchtig geworden. 

London, 11. Jauuar. (P. TA) Der Se 
tretlür des Komitees zum Empfang der Abdge⸗ 
ordneien der ruſſiſchen Reichsduma im Jahre 
1909, Stott, wandte ſich an den Speaker des 
eualiſchen Untertauſes mit dem Ecſu hen, ſich 
nicht an der Reiſe nach Rußland zu deleiligen, 
indem er darauf hinwetſt, daß die bevorſtehende 
Gegenviſite durchaus keine parlamentarlſche fe, 
obgleich bie ueſprllugliche Einladung einen rein 
parlamentartſchen Charalter teug. Scott erklärt, 
daß man dieſer Viſite weit eher eiue finanzielle 
und politiſche, als parlamenlariſche Färbung 
zu geben geneigt ſei. Die pollliſche Ftebung 
wird der Viſite dadurch beigegeben, daß man 
davon dieſenigen Parlamentarier ausſchließt, die 
die ruſſiſche Ne zierung kritiſterten, während man 
audererſeits auc beſtrebt iſt, die Viſtie in direkt 
zugunſten des Syndikals der trausperſiſchen 
Bahn auszunutzen. — Laut Mitleilungen des 
Bureau Meuter wird der Beſuch der Parlameu⸗ 
larter in Nußland von der engliſchen Regierung 
für gut befunden, denn dieſe erblickt darin 
einen Beweis zur Feſtigung der ſreundſchaſtlichen 
Beziehungen und zur Entwickelung der gegen 
ſeiligen Haudels beziehungen. 

Beitzrad, 11. Januar. (P. T. A.) Adıig 
Peler ift heute nach Topole abgereiſt. 

Bombay, 11. Januar. (P. T. A.) Das 
engliſche Könige paac iſt auf dem Dampfer 
„Mebina“ nach Europa abgereist. 

Grohe Schneeſillrme. 
Kiew, II. Januar. (P. TA) Ein großer 


Teil der Süd - Weſteiſenbahnen und ciew⸗ 
Woroueſcher Linte iſt vollſtändig verſchueit. 
Schon fer 72 Stunden wüten fürchterliche 


Schuseſtürme. Die Eiſenbahuzlige laufen mit 5 
und mehr Stunden Verſpälung ein. Die 
Schienen werden von dem Schuee durch Schnee ⸗ 


pflüge befreit. Streckenweiſe find die Tele⸗ 
graphenpfoſteu umgeriffen uud die Häuſec ab⸗ 
gedeckt. 


Zur Notſtaudslage. 


Kaſau, 11. Jaunar. (P. T. A.) Die Yon 
vernementsverwaltung gat mut die Erhöhung der 
Unterſtüßungsgelder für die Motleldenden von 
6,5L0,000 Rol. auf 10,500,000 Rol. nachge 
ſucht. 

Zur Mlulſterkriſis in Frankreich. 

paris, 11. Jaunat. (P. T. A.) Heute ber 
gaben ſich ſämtliche Mitunter nach vorange gan⸗ 


Neue Lobzer Bertung 


geenr zweiftündiger Beralung noch dem Elyſee, 
wo Miniſterpräſident Calllang dem Präſidenlen 
Fallſeres das Demiſſionsgeſuch des Kabinetts 
| Überreichte. 


Par ls, 11. Januar. (P. ZU) Die De 
miſſion des Kabinens wird hauptſächlich durch 
das Anftreien Delcaſſes auf der geſtrigen Sitzung 

| des Miniſterrats erklärt. Delcaſſe erklärte ſich 
nämlich nur dann bereit, das Porleſeuille des 
Miniſters des Aeußern zu übernehmen, wenn 
ein zuverläßiger Nachfolger für bas Marines 
minfftertum gefunden wird. Caillaux erklürte 
hierauf, daß es ihm nicht gelungen ſeſ, ſich für 
dieſes Portefeuille eines Mitarbeſters zu ver⸗ 
sichern, da rund um ihn ein Streſt ausgebrochen 
iſt. Nach halbſtündiger Beratung der Miniftee 
ftellte ſich ſodaun die Notwendigkeit elner Der 
miſſion des Geſumtlabinelis heraus. 


Zum ruſſiſch- perſiſchen Konflikt. 

Teheran, 11. Jenuar. (B. TU) Shuſter 
iſt heute abgereift. Es wird gemeldet, daß in 
der Nahe von Schachrud ein Kampf zwiſchen 
Fidats und Anhängern des Exſchahs ſtattfindel. 
Vermehrung der englifchen Kriegsflotte. 

Landon, 11. Januar. (Spez. » Telege.) 
Den Mor genblättern zufolge, beſchloß der 
engliſche Miniſterrat als Antwort auf die neue 
deutſche Flottenvorlage die Erhöhung des engli 
ſchen Flotten Programm um 14 Schlacht ⸗ 


Schiffe. 
Exploſion. 
Konftantinopel, 11. Januar. (B. T. U.) 
Anf der in der Nähe der Stadt befindlichen 
Pulverfabrik erfolgte heute plötzlich eine Explo⸗ 
fion, durch die ein Soldat getdiet wurde. Der 
Malerialſchaden iſt unbedeutend. 
Zur Revolution in China. 
Tſchifu, 11. Januar. (P. T.. A.) Der 
Anführer der Mevoluttonäre hat zwei Offiziere 
nach Dalny zum Antauf neuer Gewehre und 
Patronen abkommandiert. 
weking, 11. Jauuar. (P. T.. A.) Der 
Waſſeuſtuulſland fol bis zum 15. Januar dauern. 
Juauiſchikai verlangt, daß die Verhandlungen 
auf lelegraphiſchem Wege geſchehen. Die Petin⸗ 
ger Megierung beſtegt darauf, daß die Nationale 
Verſammlung nach Peting berufen wurde. 


Fremdenliſte. 


Hotel Imperial, Halpern und Sede — 
Warſchau, Weriue: — Bendzin, Baruch — Warſchau, 
Anta: — Bdunta-Wela, Ter — Obeſſ a, Miufomili — 
War faau, Brange — Cgaristtenburg. 


Baummall- Bericht, 


Telegramme von Horny, Heielryt u. Co., 
Baumwolmakler Lioecpool, 
Bertrelen dur) E. A. Rauch m Ce. 
Eroffn ungs-Nollerungen. 
Siver pee, 11. Januar 1912, 
„ 51 Jani Jai 
* Juli auzuſt 


mu «ne 
r „ 


Bıbsuary Hi u a » Aaguit Septen h 
Datz April. 517 Sepiember / Otlooer. 528 
Apres „ „ „ % Oeder, Mopsuber. „ 548 
Mal, Jau! . 822 Nobemstr / Otlember „ 528 
Teubenz: zügig 
u nn nn — 
Borſenberichte 


ber ‚Venen Vobzer Beltung“ 
St. Petersburg, den 11. Jauner. 


Fonds ſchwächer; Dioldendenwerle nach 
1 zum Schiaß flan, Prämfenleoſe 


Men Friedpots Patt. 


1 


Schmerzerfüllt teilen wir alen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß unfere Inniggelfebte Mutler 


Pauline Lachmann, geh. Ehrlich, 


nach langen schweren Leiden im Alter von 61 Johren Mittwoch, den 10. Jauuar d. I, um 5 Uhr nachmitlags, ſauſt enlſchlaſen ift. Die Beerdigung der teuren Heimze⸗ 
gangenen findet Freuag, den 12. Januar, um 2 ½ Ude nachmittags, von Trauer hauſe, Gluwnaſtraße Nr. 25 aus, auf deu alten fatholiſchen Friedhofe ftatt. 


Die tiefbetrübten Kinder. 


Die Ttantrandacht le die Berſtorbene findet Montar, den 15. Jauzar d. J, a 10 Uze im der Ale de des Fl. Stanlslauz-Koſtta fait, 


Scherzerſüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden and Belannten mit, daß es 
Gott dem allmächttgen geſallen hal, am Miltwo A, den 10 Januar, am 12, Uhr mittags, 
meine inuiggeltebte Wattku, unſere herzeusgute Matter, Schweiter, Schwägerin, Tante und Eouſtue 


Juljanna Reiter geb. Fuchs 


im Ver von 47 Jahren nach langem, ſchweren Lelden in eln beſſeres Jenſells abzurn fen. 
Die Beerdigung der teuren Entſchlaenen findet Sonnabend, den 17. Januar, um 1½ Uhr 
nachimtttoge, dem Trauergaule, Jiſcherſtraße Nr. 6 in Zu bardz aug, auf dem alten ebange⸗ 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Ar. 17. 
8 Wechſelkurb. geſtern Bent 
Sechſerkurs auf Sonden 4 M. 10. BE Sl. —— | 
het „ London 91.68 64.65 
Wechſeltues „ Derln . mm 
Shet „ Derlinn 2 40.18 1617 
Wechfelues „ Paris —— . 
Set „ Paris 1 „ 27.80 3788 
Fonds. 

8% Staatereste: : „ 91% 91 
4% Innere Staatzauf. 1905 I. En. 10 ½% 108 ½ 
5% h 4 1995 11. En. 103% 103% 
95 5 1909 u... 103%, 108 % 
4½%% Ruff. „ 1908. 100 10% 
7b. „ 100% „ 1029, 10% 
%% Ruf, Staa anf. 190 , 99% % 
4% Bandbrlefe der Abeldeigraedant 20% a 
2% Plaadbrieſe der Adel⸗Agrarbank 5% 994% 
5% Zerilſttate der Bauern- Aßrarban“ 92 9 
% 1 5 100 100 
ebe innere Weümlen-Aflelhe 1.1864 48 49 
„ ug „ I. 1860 ara, 313% 
. „ i. . . aa, 338 
5% Piaudbr. des Abels-Atrarbaul. 96 
6%, fonl. l. obl. Aus tauſch. g Ay 7 
Plobr. enſſ. geguſ. Bod. Sreditne, 88 ¾ 89 

Aktien der Commerzbauken, 

Aſow-Donſche Baur. 90 887 
Wolga, Namaer Bant » 1010 1010 
Muff. Gant für ausw. Hand 403 40% 


Miſſiſch⸗Gylneſiſche Bauk 


Belersburg Julerualſouale, "Yan, 747 543 

0 Disconte⸗ u. Rrehltb. 584 534 

„ Danoeidbau + 231 261 
Re Kommerſbaut 279 379 
Untondant ttt 03 801 
Aktien der Maphta ⸗Indnſtrie 

Geſenſchaſten. 
Batner Naphta-Geſellſch. un» 06 403 
Kaspl⸗Geſellſcaft 1025 
Manlaſcep . # . 280 
Gebr. Nobyie (Paps) . 11850 11650 
Wietauurgiſche Zubuſt. ellſch. 0 
Bsfonster Schlenenſab t . 80 186 ½ 
Aas Oeſ. arina . . 40 268 
Kolomnaſche Maſchlnen⸗Fabrll. . 24 % Bel 
Witopoteiarlupoiee Geſedſchaft . 1875 185, 
Ja eie na art RER ee 0 ik 
n- Wall. 300 EHE 
une deen see ga aa 30, 
ee IH de Eiſen- d. Stahl. 138 184% 
mot ua 0. 0 « 

Dagon- u. mech. Gabelt „Bgonlst 170% 270 T 
Weegalt „Diga“... 01½ 102 
ones - Gg Geſeülchaſt .. 20 20¹ 


Auslänviſche Bhrſen. } 
Verllu, den 11. Jaunar. 


Auszahlungen auf N 5 215.62” 
Wechlelturs au e. a ei 
% % Nuſſiſche Autetde A 2 wu 
4% Siaulsreute 10% Une a m « 1155 8 
Rull. dtebuotde s. = 5 
SEibalbissonle = 7 no en. « Va 
Tendenz! ſeßer. 
parle. I 
0 et era. Wbürtnalbrel ". 266, 
SE „ Warımapeeidi, « 367.57 U 
% Stautsteute 1893. . ... u 
Fr Fuge ate 100% „ 10820 
4% Bertintäte dec Denter 400 4 105.64 $ 
Pribatolslouu n-ene PM 
Tendenz: sah 
London. 80 A 
1 5 
9% Muffe Auleihe 190 one“ hr 2 
4% Mads dul. Aulelbe, 00% - + + 102 
Tendenz 
Alm ſterdam. 
4% Bf Aulkige 1906 - . - . — 
se Mul. Auleixe 100 — \ 
wien. } 
103.70 


8% Rufſiſche Aulelde 1909. 
Heute in bis Börfe in Berlin geſchloſſen. 
Oleektien Kr 


Gro Bes Theater. J. Sandberg? 


Morgen, Freitag, den 18. Januar 1817 2. Gaſtſptel d. 
belaunten dramafiſchen Schauſſpielerin Miß Feui⸗ Wadi 
Epitetst.. Hur Kluflüprung gelangt zun Ks Mal das Mel 
drama mlt Geſaug und Tauz von Scher (dem VBerſaſſ 

von „A Menſch ſoll man fein Iz 4 


Die gezwungene Sochzeit 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lie 


Neue Loder Zeilung. 


Qunklagung. 


ben unvergeßlichen 


Meilech Stur 


ſprechen wir Allen, die dem Verſtorbenen das Geleit zur letzte Ruheſtäktte gaben, unſeren tiefgefühlteſten Dank aus. 
Die tief betrübten Hinterbliebenen. 


Heute zum letzten Malel 


Die Tochter der Sünde 


Ein spannendes Drama in 3 Teilen. 


Eilet! Eilet! 


W äniu 10 b. m. zmart dtugoletni cztonek naszego Towarzystwa 


Meilech Storch 
Zmarly, sympatyzujae z celami, naszego Towarzysiwa, stet 
przez diugie lata w szeregach tych, ktörzy nam stale niesa ma. 
terjalng i czynna pomoc. 488 
Oby Mu ziemia lekka bytal 
ZARZAD LÖDZKIEGO TOWARZYSTWA 
PIELEGNOWANIA CHORYCH „BYKUR CHOLIM*“, 


L 
Berliner Tageblatt 


wie auch jäntlihe in⸗ und ausländiſche Zeitungen und Zeit⸗ 
schriften beſorgt am pünktlichſten 
Troitzki u. Kindermann, 
Großkolportage⸗Buchhandlung, 
Lodz. Wolczanska 95. 


Lager technischer Artikel 
KARL MOGK 


Lodz, Petrikauer Strasse 104 
empfiehlt 
OCondensationstöpfe 
„Patent Klein“ und andere, 
Ventile und Hähne aller Art, 
für Dampf, Wasser und Gas, 
ROHREN 
für Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 
Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest, 
Original „Moorit“ und „Klingerit', 
Pumpen, Pulsometer und Injektoren, 


'Grosses Lager. 14300 
. ——— . —— = 
8 wird für Warſchan ein gewandter 


junger Mann, 


mit allen Comptotrarbeiten vertraut und Kenntniſſen in der 
Buchführung, Correſpondenz, ſowie der ruſſiſchen, polniſchen 
und deutichen Sprache 

Selbſigeſchriebene Offerten mit Angabe von Rü ferenzen 
und Gehaltsanſpruchen unter Chiffre „Az. W. 17“ an die 


Erp der No. erbeten 351 


GAAAALBRBALANLEARAADAED MAR DE| 


Serre 


am. 


Masehineist 


Stenographin, für russische, deutsche uud pol- 
nische Korrespondenz für eine Gouvernementsstadt 
in Polen gesucht. — Offerten an die Expedition 
dieses Blattes sub „K. E.* erbeten, 386 


Ein größeres Wollwaren - Fabrilasionsgefchart ſucht per ſo ort einen 
berfetten, bllanzſicher en » 


al 


weiterführen werde. 


Mitglied des Gert. 7 Mirmader- Bandes. 
mallgem Antziehen nebend), 


Reparaturen werden schnell und reell aus ſefübrt, ſelbſt die allerichwerſte n. 


Bekanntmachung. 


!ge hierdi u, daß ich das bisher von der Firma 
1 8 2 1 7 der Dyielnaftraße Nr. 20 geſührte 


Uhren-Geschäft 


Tänffich erworben und nuter der F irma 


Julius Müller 


Empfehle me ne große Nieder gn In 
allen Arten Stand⸗Urren der Firmen Leneiiech in Baden, 
Guſtad Becker in Freiburg, 1000. aalge Regulatoren mit 
eigener elefiricher Kran, große runde Urren für Bei u 
und Kon ore, ſowle öffentliche Sale, 70 cm rom, mit bon. Ast 
peltem giſſerblatt. „e. etc, Tiichphren (400 Tage nach ein 
Wöhterlontrofl-Uhren, Taihenubren verichlede ner heftrengmeiertee Mar’en, 


als 
Omega. Sonaines eie. mit Garantie für anten Gand, Tyrm-lbren ftets aut Laer. al. BiertelsEinnben Ichtasend, 
auf Wunſch auch mit Glockntp el. ein oder mehrere Stücke spielend, von 400 — 40.000 Rol. bro Ur, eit, etc. 


Rrvaratıit atronomifcher 


Uhren u. Shronometer nach einer Brächfions: Uhr genau reguliert, Jowie Ausbeſſern d. lomnit:ierteſten Mechanismen. 


Niedrige Prelſe! 


Sehr reelle Bedienung! 


Julius Müller, Wr" 


Die Tanz 
ſchule von 


St. Zuborski 


Dzielna· Straße Nr. 31 


nimmt Anmeldungen für einen neuen Kurſus und für Mazur läglich ent⸗ 
gegen: von 5 Uhr nachm. im pbotograpbiſchen Atelier, Pelrfiaher Straße 97 
und abends in der Eule, Diielna-Straße Nr. 31 Teiephon 23-57. (262 


Ueberſetzungen und Korr⸗ ſpondenz 
W Art in po'wifcher, ruffiſcter, ema'tiher. deutſcher und e 
V. B. Calder 8 N. Obermül'er, 


5 5 
arſchau, Marſchalkowskaftr. 125, W. 6. Tel. 159—73. 128 155 


Ze fanfen geſucht eine gebrauchte, im outen Zuſtande . 


Spulmaschine 


20 Winden, em oder zweiſellig. O ii . B. 200“ 8 
del Baller FF se 


Ein Kornwall⸗ Keſſel, 


nur In gutem Zuſtande, nicht unter 80 O-m Hesjfläche und 9 Atm. Druck 
ſolort zu lauſen geſucht von ne „ 
Oskar Rapke u. Co, 


E Anpreie und ee . N. 


Eine Lokomobile 25 P. 8. 


Compound, gut erl alte, 
fen, hust 


Einſtö ige Holzhäuſer 


preiswert zu verkaufeg. 


2 de Beiriebe ſt aß 1. Apri 


L J., zu e 
FW: 


Auskunft beim Hausverwalter 


Widzewekn Se 135. 
Vertreter für 


Hochglans- 
B uh-Creme 


zu konkurrenzlos 


billigem Preiſe 


für feſte Rechnung geſucht. 
Geſl. Anerbieten zu richten Babtanice, 
Potyiach 29. 


Ein Pacfogr apf 


(Chrlſt) geſucht. Zu erfragen bei 
Mottmann, Pelr kauertraße Al; 


202 
181 Geſa ut 
zum 88 Antritt ein gate 
dec 08 


mach 


und um 1. Februar eln ordentliches 
deuſches Mädchen. das etwas fochen 
kaun und Hausarbeiten mit übernimmt, 
Reflektierende mit guten Beugniffen 
tonnen ſich melden 
Vaſſage Weder Nr. 8 beim Bortier 
2 


Ein ordentiſches den bes 


Dienſtmädchen 


? 7 für alles Tann ſich melden. 5 
Tücht. Jakaſſentiunen .. 


min kleine Tautlon ſolort geſucht. 
Zu erfahren bei Kaminski, Pelritauer⸗ 
u. Ne 9 105 


Madchen | 


85 | Me bauliche Arbeiten geſucht. 
Rarvanstafr. Nr- 40 Grünbaum. 
N 


oder A 


Li- Ag 


(Ebrlſt), gesetzten Alters, der deutſchen und ruſſiſchen Sprache määttn, welcher 


in elnem ſolchen Gefhäit tätig war, Tann fern Angebot unter „Nr. 533* Bi 


der Exp. der Rug. niederlegen. 
Redatiaur und Hetausgeder A. Diewing 


Laufjunge 
der in einem beigen größeren Dell⸗ 


wird Petrifauerftr. 85, bei A. Böhme 
Aatefien-Gelhäit gelernt kat der po!» 


Cu. 
nicken und deulfhen Sprache wächlig 


Laufburſche, 


5 u leſen und ſchreiben ver 2 
nn ſich me den bei Leop Besser, 
wi. Germann. Pelritanerfir. 59 


D enaftr 13 271 


4 


Tüchtige 


1 Hausierer 


ee 


8 
8 
© 


482 


47 


Gründlichen Unterricht in der 
russisch., polnisch. u. denisch. 


Sprache, ſowle in Rechuen nud 
Stenographie erteilt Albert Leder. 
dſplomlerter Lehrer Aonamalg y dar- 
en) Per kauerſir. Nr. 37, Im Hofe 
rechts 8 Einnann. Telephon "9-07, 


Ein Fleischer laden 


nebſt Werkſtelle und Wohnung, mit 
Deredttaung zu Haufe zu ſchlachten 
(nicht Stadthaus) ver Hofort oder x 


Adril 1912 en verpachten, Neu-Ehoind, 
Sololaſtr. Ar 7. 480 
Debısie Tonnen 371 


KRAUT 


und ſaure Gurken, ſowſe elulge 
hundert Korzee Koors u verkaufen. 
Laglemnicla Nr. v6. WItlowekt. 


Ein Holshaus 


zum Abnehmen an kaufen geſucht. 
Off unter „HI. R.“ an die Exp. diebes 
Blatt 287 


Zu verkaufen 


Wagen mit Pierd und ollwagen, 
ſowie auch ein Panins ku volta nig 
gutem Haſtzude. Inn er ragen Wulczan⸗ 
Halte. Nr. 41. Woh. 20. 446 


Kolonialwarenladen 


mit zwei angrenzenden großen im- 


| mern fit verändernnashalber ver for 


zum Verkauf vatent. ſenſalio etregender 
Nenheit gelucht. 


Lessner, Konſtantinerſtrade 72. 


Theater-Vartete 


„Arnuin“ 


1918 


Vom 1. bis 15. Januar 
Nenes Vronramm. 


Tue Belirwelis 
Dum er, 
Um nu- let Ponpee 
Das Mätel des XX. Jabrbunderts 
— euch ob- Bunde — 
S. Foranden 
Schwe iſcher Sanger mit elgenem 
Aeon ans einer armen. 
The Misterio She'don 
Brlannter Mater n. Anson 
Tri A nedetti 
International ua, Aer Tanzer 
Th. H. Voos 
mit feiner Printmal« Reichen gene 
„Ram Zaie*. 
Frer-s Chontrell 
naler Einnor. 
Irma et Huge Fürst 
Fine Orte nal-Seuzan Neerez uter 
ren 
Von cer Ou noriſt. 
Urunia-iiıo 
Serie neuer Bil der. 


VERLAUGET AUSDRÜCKLICH 


AMERIKANISCHE 


HAFERGRÜTZE 


IN PAKETEN! 


= MR DAN BEKOMMT MAN DAS 


BESTE HAFERPRODUKT 
ane SIE SIOR VOR GESURONEITSSCHÄDLIOHER 
AACHAHRUNGEN 1 


3 HÜNNERAUGEN 
RADIKAL» 


REINHERZ 

vor BACHAHMUNG WIRD GEWARNT 
ZU HABEN VEBERALL 

SSH Fono. CR 10 Pomakera dd, 


fort zu vertaufen. Na deres (6 
Fobriena Nr. 5 im Laden, 

5 fottbilg, weng nur 
Möbel en: 


Kreden, Tic, Stühle, Kleider chrant, 


Ottoman, Beiſtelen mit Ma raten, 


I Ronmons-emnelbiejenteud Nene None 1 


Waſchtiſch. Wäſcheſchrant wit Sv egel⸗ 

Schreidliſch. Trumeang, Säulen, Gram. 

mophon, Uhr, Lampen 443 
Zachodnfaſtr. 29, Wohnung 7a. 


Jerurumanionsag KEHERB. sukag- 
Bas Marnerdaromber Jogan na uus, 


TYCTABA u 9MMbl 
eynpyrosv AH30Pi’b 


yrepaua Hamenwia 6narosonurn 
pe ner-Bur' rauogyn nonnule. 


Dr.s.KANTOR 


Spezinlarzt ür Haut und Ge 
ichlechts-Krau heiten. 
Krotlaſtraße Nr. 4, Televban 19 AT 
Licht. und Rönenfabtnelt, En do- und 
Ebftoeople (Wiren- und Biaſeneran l. 
bellen). Bel Sypnitis Ehrlich-Hata 

606 obne Verufsſtorung. ! 
Kranlenemp'ane täalih non 8-2 fr 
und von 5—9 Ir. 12997 

Für Damen beionderes Warterlmmer. ' 


„S eh 
Dr. L. KLATSCHKIN 
Konstantinsratrns«e ll. 
Syphilis, Haut-, Geschlechts- and 

Hornorennkrankheiten. ) 
Sprechstund. 9-1 u. 6—8 abends. 
Für Damen besond. Wartezimmer, 

Von 5-6 nachm. 


dr. L. Prybulski 


Speralltt lr Dante, Mofmetit«, 
Doars, Menerifber, Harnergau. 
Reautbeiten n. Wränwerläteihes 
Vebanpiung war Galle: Para“) 

Boludristoa- Strafe Mr. 2, 
Sprechſtunden bau AL wor m. und bon 
SRH, Mor abends, ür Dauen von 5 
Alan Mar an 1378 | 


E Wohnungs- Angebote 4 
Drei 


große Schuppen 


ein Blap ver fofort zu vermieten. 
ank kaftraue Nr. 67. 


Ein elegantes 2 ſenſtriges 243 


Frontzimmer 


per ſoſort zu vermiete . — gieſona 8, 
Wobnung 6, Ecke Veteikaner Straße. 


J 


Wohnungs- es uche 


a 


= 
Sofort zu mieten gesucht 


ein oder zwei Zimmer fie ſtomptolr 
im Parter oder I. Stock, in der Näge 
der Peir kanerurx, von der Cegielu ara 
46 Andrzeiadraße. Off. sub „S. K. 
12“ au die Exp. d. Bl. dis 


33 

Ge ſucht 49 
Koſt und Logis 
für einen junnen Mann in der Nä ze der 


Audzeſa. Offerten unter B. Z. mik 
Vrefsan nabe an die Exp. d. B. erb. 


